
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Alcalá

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung für mein Auslandssemester begann frühzeitig, um alle organisatorischen Schritte 

rechtzeitig erledigen zu können. Zuerst informierte ich mich gründlich über die Gasteinrichtung – in 

meinem Fall die Universität Alcalá de Henares – und stellte sicher, dass ich alle 

Zulassungsvoraussetzungen erfüllte. Dies beinhaltete die Anmeldung im Erasmus-Programm, die 

Bereitstellung von Sprachkenntnisnachweisen und die Auswahl der passenden Kurse.

Im nächsten Schritt kümmerte ich mich um die Bewerbung. Der Bewerbungsprozess war online und 

relativ unkompliziert, dennoch gab es viele Dokumente, die ich vorbereiten musste, wie zum Beispiel 

mein Motivationsschreiben und die Immatrikulationsbescheinigung. Wichtig war auch, dass ich 

frühzeitig mein Visum und die Krankenversicherung für den Aufenthalt in Spanien organisierte.

Während der Organisation war es hilfreich, sich regelmäßig mit den Ansprechpartnern an meiner 

Heimatuniversität und der Gastuniversität auszutauschen. Auch das International Office der Universität

Alcalá war eine wertvolle Anlaufstelle, da sie Unterstützung bei administrativen und praktischen 

Fragen bot.

Zusätzlich zu den bürokratischen Aufgaben kümmerte ich mich um die Unterkunft. Ich entschied mich, 

über Plattformen wie Aluni.net eine private Wohnung zu mieten, was relativ einfach und günstig war.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Für meine Reise nach Alcalá de Henares war kein Visum erforderlich. Ich buchte einen Flug von 

München nach Madrid und organisierte nach meiner Ankunft ein Uber, das mich in nur 20 Minuten zu 

meiner Unterkunft brachte. Auch für meine Rückreise plante ich im Voraus und reservierte einen Flug 

von Madrid zurück nach München.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Meine Unterkunft habe ich über Aluni.net gebucht, eine Plattform für private Vermietungen. Es 

handelte sich um eine Wohngemeinschaft, die ich mit anderen Mitbewohnern teilte. Die Lage war 

äußerst angenehm, da sie sich nur etwa 15 Minuten von der Fakultät entfernt befand.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Ich besuchte die wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, an der zahlreiche Kurse auf Englisch 

angeboten wurden. Das war für mich besonders wichtig, da es trotz meines B2-Sprachniveaus in 

Spanisch schwierig war, sich mit komplexeren Themen auseinanderzusetzen. Die spanischsprachigen

Kurse wurden jedoch in Absprache mit den Dozenten an meine sprachlichen Fähigkeiten angepasst, 

was mir sehr half, die Inhalte besser zu verstehen. Die Abschlussprüfungen am Ende des Semesters 

waren relativ einfach gestaltet. Dennoch fanden während des Semesters zahlreiche 

Zwischenprüfungen statt – eine Praxis, die ich von meinem Studium an der FAU so nicht gewohnt war.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Jede Fakultät hatte ihr eigenes International Office mit Ansprechpartnern und Betreuern für die 

Studierenden. Allerdings gab es an unserer Fakultät das Problem, dass die Zahl der internationalen 

Studierenden sehr hoch war, während nur eine einzige Person für deren Betreuung zuständig war. 

Dies führte auf beiden Seiten zu erheblichem Stress. Infolgedessen zog sich der gesamte Prozess der

Kurseinteilung und anderer organisatorischer Angelegenheiten unnötig in die Länge und wirkte 

insgesamt recht unstrukturiert.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Die Unterrichtsräume waren insgesamt gut ausgestattet, jedoch gab es in allen Räumen ein Problem 

mit der Belüftung. Nach einer dreistündigen Vorlesung führte dies oft zu Kopfschmerzen, was den 

Lernkomfort beeinträchtigte. Die Bibliothek hingegen war sehr groß und hervorragend ausgestattet, 

sodass sie eine ideale Lernumgebung bot.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Es gab zahlreiche Möglichkeiten, sich in studentischen Gruppen oder Vereinen zu engagieren. 

Besonders aktiv war die Erasmus-Organisation ESN, die jeden Monat einen abwechslungsreichen 

Plan mit täglichen Aktivitäten für Studierende erstellte. Zudem gab es auf Instagram spezielle 

Gruppen, die günstige Reisen innerhalb Spaniens ausschließlich für Studierende anboten, was eine 

tolle Gelegenheit war, das Land kostengünstig zu erkunden.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)



Die Lebenshaltungskosten in Alcalá de Henares waren moderat, aber vor allem Miete und 

Freizeitaktivitäten machten einen großen Teil der Ausgaben aus. Ich erhielt finanzielle Unterstützung 

durch das Erasmus+-Stipendium, das einen Teil der Kosten deckte. Die Gastuniversität bot zwar keine

direkte Förderung, jedoch gab es Ermäßigungen für Studierende, etwa im Nahverkehr oder bei 

kulturellen Veranstaltungen. Für den Transport gab es eine Karte die monatlich nur 8€ kostete und für 

alle öffentlichen Verkehrsmittel für Madrid und in der Gegend gültig war.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Mein Auslandssemester in Alcalá de Henares war eine unvergessliche Erfahrung mit vielen positiven 

Momenten. Die beste Erfahrung war definitiv das Kennenlernen von Menschen aus aller Welt und die 

Möglichkeit, in eine neue Kultur einzutauchen. Auch die zahlreichen Ausflüge und Aktivitäten für 

Studierende machten die Zeit besonders spannend.

Die größte Herausforderung war die organisatorische Unübersichtlichkeit an der Fakultät, 

insbesondere bei der Kurseinteilung. Die Kommunikation mit dem International Office war manchmal 

schwierig, was zu Verzögerungen führte.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

Email vom International Office: economicas.ori@uah.es

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


